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Aufklärung                           
1. Verbinden Sie jedes Bild mit dem Namen des Verfassers und der passenden Kurzbeschreibung (A-E) 

Immanuel Kant, G.E.Lessing –Lustspiel, Trauerspiel, analytisches Drama, Martin Wieland 
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A. Der Prinz Hettore Gonzaga von Guastalla will das bürgerliche Mädchen Emilia Galotti um jeden Preis als seine Geliebte gewinnen. Der Kammerherr des Prinzen, der Intrigant Marinelli, lässt Emilias Verlobten , den Grafen Appiani ermorden und entführt Emilia und ihre Mutter Claudia auf das Luftschloss des Prinzen. Emilia ist verwirrt und durchschaut die Intrige nicht. Die Gräfin Orsina, die verschmähte Mätresse des Prinzen, versucht Emilias Vater Odoardo zu überreden, den Prinzen Hettore mit einem Dolch zu töten. Odoardo ist jedoch unschlüssig und will zuerst mit seiner Tochter sprechen. Wenn sie sich treffen, bittet Emilia Odoaro sie zu töten, weil sie nicht fähig ist, der Verführung des Prinzen zu widerstehen. Wenn Odoardo die Verzweiflung seiner Tochter sieht, tötet er sie. In dem Trauerspiel kritisiert Lessing die absolutistische Willkür als auch die enge Moral des Bürgertums.
B. Der erste deutsche Bildungsroman Geschichte des Agathon erschien in den Jahren 1733–1813. Er kann auch als Vorbild moderner psychologischer Romane bezeichnet werden. Der Roman schildert das Leben des athenischen Jungen Agathon, der zu einem Mann reift. Agathon glaubt zuerst an Ideale, wird aber von der Doppelmoral der Priester und dem Neid und politischer Unentschiedenheit der Athener enttäuscht. Er beginnt die Menschen zu verachten. Glücklicherweise trifft er aber in Tarent einen guten Lehrer, der ihm die Lebensweisheit beibringt und ihn zur Kalokaghatie führt.   
C. Nathan der Weise  ist ein Beispiel des analytischen Dramas. Die Vorgeschichte erfahren also die handelnden Personen als auch das Publikum während des Dramas Schritt für Schritt. Die Hauptfiguren sind der Jude Nathan der Weise, der Sarazene Sultan Saladin und der christliche Tempelherr, die sich während der Kreuzzüge in Jerusalem treffen. Saladin fragt Nathan nach der besten Religion (Islam, Judentum oder Christentum). Nathans Antwort ist die berühmte Ringparabel. Ein Vater wollte, dass sein Sohn einen wertvollen Ring vererbt. Ein anderer Vater hatte aber drei liebe Söhne. Nach dem Muster des einzigen Ringes wurden zwei andere angefertigt. Nicht einmal der Richter kann erkennen, welcher der Ringe der „echte“ sei. Im Verlauf des Dramas erfahren alle drei Hauptdarsteller(der Jude, der Sarazene und der Christ), dass sie verwandt sind.        
D. Der deutschsprachige Philosoph der Aufklärung (1724-1804) wird als eine der bedeutendsten Persönlichkeiten der westlichen Philosophie betrachtet. Er wurde in Königsberg als Sohn eines Sattlers geboren. Nach dem Studium an der Königsberger Universität wurde er Privatdozent und später Professor für Logik und Metaphysik. Mit seinem berühmtesten Werk Kritik der reinen Vernunft (1781) veränderte das ganze philosophische Denken. Auch seine weiteren Schriften Kritik der praktischen Vernunft und Kritik der Urteilskraft haben ihre Bedeutung nicht verloren.  

E. Das Lustspiel  Minna von Barnhelm oder das Soldatenglück stammt aus dem Jahre 1767 und spielt sich auf dem Hintergrund des Siebenjährigen Krieges zwischen Österreich und Preußen (1756-1763) ab, an dem vermutlich auch Lessing teilnahm. Minna ist ein Edelfräulein, dessen Verlobte Major von Tellheim verschollen geglaubt ist. Tellheim lebt, aber fühlt sich unwürdig Minna zu heiraten, weil er aus dem Militär entlassen wurde und kein Vermögen hat. Minna trifft ihn, und weil sie ihn aufrichtig liebt und von Vorurteilen frei ist, gelingt es ihr, ihn wieder zu gewinnen. Das Lustspiel schließt mit der Hochzeit ab. Die Liebe kann alle gesellschaftlichen Konventionen überwinden.  
2. Fragen zum Text

1. Weiche Dramen schrieb G.E. Lessing?

2. Warum tötet Odoardo seine Tochter Emilia?

3. Wie heißt der erste deutsche Bildungsroman?

4. Wer war Agathon?

5. Was ist ein analytisches Drama?

6. Was bedeutet die Ringparabel?

7. Was war Immanuel Kant von Beruf?

8. Wie heißt sein wichtigstes Werk? 

 9. An welchem Krieg nahm Lessing teil?

10. Warum fühlt sich Major von Telheim unwürdig, Minna zu heiraten?
3. Ergänzen Sie die Sätze mit passenden Wörtern in der richtigen Form.
 verlieren, enttäuschen, aufrichtig,  entführen, Jude   

1.Der Prinz Hettore  ……… Emilia auf sein Luftschloss.
2. Agathon wird von der Doppelmoral der Priester ……… .

3. Nathan der Weise war ein ……… .

4. Kants Schriften haben ihre Bedeutung nicht ……… .

5. Minna liebt Major von Telheim ……… .
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